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– Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 15.08.2019 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Energie und Vergaben 

02.10.2019 Entscheidung 

 

Beschlussvorschlag: 

ohne 

 

Begründung: 

Rechtsgrundlagen 

Baumschutz erfolgt im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung. 

Demografischer Wandel 

Aspekte des demografischen Wandels werden nicht berührt. 

Erläuterungen 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hat mit dem als Anlage zur Vorlage beigefügten 

Schreiben vom 15.08.2019 beantragt, den Termin zur Entfernung der Bäume vom Markt-

platz in das Jahr 2020 auf den Zeitpunkt zu verschieben, wenn gleichzeitig auch weitere 

geplante Baumaßnahmen durchgeführt werden. Weiter hat sie beantragt, bei Entfernung 

der Bäume gleichzeitig Neuanpflanzungen möglichst im innerstädtischen Bereich durchzu-

führen. Die Neuanpflanzungen sollen hinsichtlich des Kohlendioxid-Speichervermögens 

mindestens der klimatischen Wirkung der 4 vorhandenen Platanen entsprechen. 

Zur Begründung wird dargelegt, dass nach Entfernung der Bäume auf dem Marktplatz eine 

kahle Fläche verbleibe, die dem Erscheinungsbild unnötig schade. Daher erscheine es an-

gemessen, dem Weihnachtsmarkt unter den großen Bäumen mit den strahlenden Lichter-

ketten noch einmal sein ursprüngliches, schönes Ambiente zu ermöglichen. 

Im Sinne des Klimaschutzes würden Aufforstungen und Anpflanzungen von Bäumen einen 

deutlichen Beitrag leisten. In Beckum sollten 4 große Bäume in zentraler Lage entfernt 

werden. Daher gebiete es sich laut Begründung der Antragstellerin, zumindest für einen 

ausgleichenden Ersatz in möglichst zentraler Lage zu sorgen. 
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Marktplatzplanung 

Die Entwurfsplanung für die Umgestaltung des Marktplatzes wurde unter Beteiligung der 

Öffentlichkeit sowie der politischen Gremien in den Jahren 2015 bis 2018 erarbeitet. Als 

Grundlage für die Umgestaltung des Marktplatzes hat der Rat der Stadt Beckum in seiner 

Sitzung am 28.11.2017 mehrheitlich eine Gestaltungsvariante beschlossen, nach der unter 

anderem die Platanen durch neue Bäume ersetzt und der Pütt-Brunnen nach Westen ver-

setzt und aufgearbeitet werden sollen (siehe Vorlage 2017/0261 und Niederschrift zur Sit-

zung). Im Nachgang wurde ein Bürgerbegehren gegen diese Entscheidung erfolgreich initi-

iert. Der daraufhin am 08.07.2018 durchgeführte Bürgerentscheid war nicht erfolgreich. 

Sodann hat der Rat der Stadt Beckum den fertiggestellten Planentwurf in seiner Sitzung am 

11.10.2018 mehrheitlich beschlossen. Gleichzeitig hat der Rat der Stadt Beckum die Ver-

waltung beauftragt, für die Umgestaltung des Marktplatzes eine Zuwendung für das Städ-

tebauförderprogramm 2019 – Aktive Stadt- und Ortsteilzentren – des Landes Nordrhein-

Westfalen zu stellen (siehe Vorlage 2018/0227 und Niederschrift zur Sitzung). Der Förder-

antrag wurde Ende Oktober 2018 fristgerecht bei der Bezirksregierung Münster einge-

reicht. Der entsprechende Bewilligungsbescheid dazu ist im September 2019 eingegangen. 

Demnach erhält die Stadt Beckum für die Umgestaltung des Marktplatzes eine Zuwendung 

in Höhe von insgesamt 1.124.000 Euro. Aus förderrechtlicher Sicht kann dementsprechend 

mit den Maßnahmen für die Marktplatzumgestaltung begonnen werden. Ebenso sind für 

die Entfernung der Bäume auf dem Marktplatz alle liegenschaftlichen Voraussetzungen 

geschaffen. 

Erforderliche Baumaßnahmen 

Im Vorfeld der Umgestaltung des Marktplatzes ist es erforderlich, den dort liegenden zent-

ralen Mischwasserkanal zu erneuern. Die Planungen für diese Maßnahme haben begonnen, 

die Arbeiten sollen im Jahr 2020 durchgeführt werden. Dazu ist vorab mit allen Beteiligten 

(Nutzerinnen und Nutzern, Anliegerinnen und Anliegern, et cetera) eine detaillierte Ar-

beits- und Zeitplanung festzulegen. 

Die zu sanierende Kanaltrasse führt auf dem Marktplatz von der Oststraße zur Straße 

Kirchplatz. Damit liegt sie im Wesentlichen außerhalb des Wurzelbereichs der 4 Platanen. 

Dort liegen jedoch die Hausanschlussleitungen der Gebäude auf der Nordseite des Markt-

platzes; diese müssen bis direkt an die Häuser saniert werden. 

Entfernung der Bäume 

Gemäß den Anforderungen des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-

desnaturschutzgesetz) ist es grundsätzlich nicht erlaubt, in der Zeit vom 01.03. bis 30.09. 

eines jeden Jahres Bäume zu entfernen. Darüber hinaus sind ganzjährig auch die Anforde-

rungen des Artenschutzes gemäß Bundesnaturschutzgesetz zu beachten. 

Sofern keine artenschutzrechtlich relevanten Anforderungen vorliegen, können die Plata-

nen im Vorfeld der für das Jahr 2020 anstehenden Kanalbauarbeiten im Zeitraum von Ok-

tober 2019 bis Februar 2020 einschließlich gefällt werden. 

Die Vorbereitungen (Maßnahmenvorplanung, Angebotseinholung) dazu werden derzeit 

durchgeführt. Vor einer Beauftragung zur Fällung der Bäume an eine Fachfirma müssen die 

Bäume noch artenschutzrechtlich überprüft werden, ebenso ist die Weihnachtsbaumbe-

leuchtung vorab zu entfernen. Zudem ist in Abstimmung mit allen Beteiligten ein geeigne-

ter Arbeitszeitraum festzulegen. Für die Durchführung ist eine Sperrung von Teilflächen des 

Marktplatzes sowie eine Sicherung des Arbeitsbereichs erforderlich. 
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Unter Berücksichtigung der Anforderungen sollen aus Sicht der Verwaltung die Maßnah-

men Mitte November 2019 durchgeführt werden. 

Die Fällarbeiten einschließlich der Entfernung der Elektroleitungen der Beleuchtung und 

der erforderlichen Verkehrssicherungsmaßnahmen während der Durchführung der Arbei-

ten verursachen Kosten in Höhe von circa 9.000 Euro. Haushaltsmittel stehen im Haus-

haltsplan 2019 unter dem Produktkonto 120101.785200 – Auszahlungen für Baumaßnah-

men – bei der Investitionsnummer 10680001 – Neugestaltung Marktplatz – in ausreichen-

der Höhe zur Verfügung. Die Kosten sind im Rahmen der Baumaßnahme Umgestaltung 

des Marktplatzes förderfähig. Ein Bewilligungsbescheid liegt vor. 

Ausgleichspflanzungen 

Bäume in der Stadt haben generell vielfältige Wohlfahrtswirkungen und werten zudem das 

Lebensumfeld auf. Die Platanen auf dem Marktplatz sind hinsichtlich ihrer klimatischen 

Wirkung im Wesentlichen als Kohlendioxid-Speicher, Schattenspender und Verbesserer des 

Mikroklimas (Abkühlung, Verdunstung) von Bedeutung. Naturgemäß haben Jungbäume 

zunächst eine sehr viel geringere Klimawirkung. Mit zunehmendem Wachstum steigt diese 

dann an. Besonders klimawirksam sind ältere große Bäume. Daher sind im Zuge der Umge-

staltung des Marktplatzes und der Entfernung von 7 Bäumen dort (4 große Platanen und 

3 mittlere Ahorn) gemäß der vom Rat beschlossenen Planung auch Ersatzpflanzungen von 

3 großen Einzelbäumen (Höhe circa 8 bis 10 Meter) und 3 mittelgroßen Einzelbäumen 

(Höhe circa 6 bis 7 Meter) vorgesehen. Diese Ersatzpflanzungen werden vor Ort auf dem 

Markplatz positiv klimawirksam; ein vollständiger klimawirksamer Ausgleich kann damit 

jedoch unmittelbar noch nicht erzielt werden. 

Eine die Differenz zwischen Altbaumbestand und Neupflanzung kompensierende Kohlen-

dioxid-Speicherung kann an beliebiger Stelle im Stadtgebiet erfolgen, zum Beispiel durch 

die Anpflanzung von 7 Laubbäumen im Bereich der naturnahen Wiesenfläche an Wer-

se/Rüenkolk. 

Eine entsprechende kompensierende Verschattungs- und Kühlleistung muss jedoch im In-

nenstadtbereich stattfinden, da die Klimawirksamkeit kleinerer Grünflächen auf einen Radi-

us von maximal 50 bis 100 Metern beschränkt ist. Bei Einzelbäumen im Straßenraum sind 

die Wirkradien noch deutlich geringer. Dabei muss die Beckumer Innenstadt aufgrund ei-

nes hohen Versiegelungsgrades von circa 85 Prozent aus klimatischer Sicht als Wärmebe-

lastungsbereich betrachtet werden. 

Klimawirksame Maßnahmen dort sind Entsiegelungen, Hof-, Dach- und Fassadenbegrü-

nungen in privaten Bereichen. Das Hof- und Fassadenprogramm Innenstadt bietet Ansätze 

für eine klimawirksame Begrünung der Innenstadt und kann zukünftig weitere Anreize in 

dieser Richtung bieten. Im öffentlichen Bereich (Straßen und Plätze) sind insbesondere 

Baumpflanzungen klimawirksam. Hier ist im Masterplan 100 Prozent Klimaschutz die Pro-

jektidee 100 Klimabäume für Beckum ermittelt worden. Diese soll zukünftig mit dem Ziel 

weiterentwickelt werden, gemäß dem Baumbestand der Wilhelmstraße weitere Straßen 

und Plätze zu begrünen. 

 

Anlage(n): 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 15.08.2019 
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